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Die Vermehrung der russischen Artillerie
Im Laufe des Jahres 1888 wurden die Bataillone

der 1 bis 5 Armee Schützen Brtgade verdoppelt und
zu Regimentern von 2 Bataillonen zusammengefaßt Jede
der genannten Brigaden zählt danach 4 Regimenter Im
Laufe des Jahres 1889 erhielten die 5 Brigaden jede
einen fliegenden Artillerie Park von 30 Fahrzeugen
außerdem wurde dem Stab der Brigade ein Ofiizier des
Generalstabs zugetheilt Einen wetteren Ausbau der
Brigade zeigt nun die kürzlich gemeldete Verordnung daß
für die genannten 5 Schützen Brigaden am 1 Okt d I
je 2 leichte Feld Batterien insgesammt alfo 10 Feld
Batterien neu gebildet werden Die Batterien sollen
die volle Zahl von 8 Geschützen im übrigen nur den
Friedens Etat haben Die Maßregel beweist die Richtig
st der Annahme daß die Schützen Brigaden nach und
nach in Divisionen umgewandelt werden sollen Die
Standorte der genannten Brigaden sind folgende die 1
in Plotzk die 2 in Tschenstochau die 3 in Tultschin
die 4 in Odessa die 5 in Suwalki Es stehen danach
die 1 und 2 im Militär Bezirke Warschau die 5 im
Militär Bezirk Wilna die 3 im Militär Bezirk Kiew
die 4 im gleichnamigen Militär Bezirk Die 1 2 und
5 stehm unmittelbar an der deutschen Grenze Man
irrt wohl kaum wenn man annimmt daß beim Ausbruch
eines Krieges ein Kooperiren der so vervollständigten
Schützen Brigaden bezw Divisionen mit den Kavallerie
Divistonen in Aussicht genommen ist

Die neuen Batterien werden paarweise den benachbarten
Fuß Artillerie Brigavw als 7 und 8 Batterien zu
getheilt und zwar diejenige der 1 Schützen Brigade der
8 Artillerie Brigade in Lowitsch der 2 Schützen Brigade
der 10 Artillerie Brigade in Lodz der 3 Schützen
Brigade der 12 Artillerie Brigade in Winnitza der 4
Schützen Brigade der 14 Artillerie Brigade in Kishinew
der 5 Schützen Brigade der 26 Artillerie Brigade in
Grodno Die 7 und 8 Batterie bestehen bereits bei
der 24 Artillerie Brigade in Helsingsors für die finnischen
Schützen Bataillone

Die 19 Infanterie Division in Uman Mil
Bezirk Kiew welche früher im Kaukasus gestanden hatte
besaß bet ihrer gleichnamigen Artillerie Brigade bisher
noch 2 Gebirgs Batterien diese treten jetzt zur Kauka
sischen Schützen Brigade über dasür erhält die 19 Brigade
als 5 und 6 Batterie je eine leichte Feld Batterie die
neu errichtet werden Der Artillerie Park wird entsprechend
umgewandelt Er stellt im Kriege 2 mit Infanterie
2 mit Artillerie Munition ausgerüstete Parks auf

Der Vermehrung um im Ganzen 12 Batterien steht
eine kleine Etats Verminderung gegenüber,indem
jede reguläre reitend Batterie im Ganzen 20 9 Unter
Militärs und 6 Pferde abgiebt angeblich zur Erhöhung
der Aktionsfähigkeit

Aus der Stadt und Umgebung
Ha 13 Juni

Der König von Schweden passirt heute Nach
mittag 51/4 Uhr auf ver Reise nach Berlin von Weimar
kommend unseren Bahnhof

S Nachdruck verbotenZu häßlich
Eine einfache Geschichte von B Riedel Ahrens
Die Worte wurden sehr verbindlich aber zugleich in

einem Ton gesprochen der jede weitere Gegenrede ab
schnitt Erna preßte die Lippen zusammen auf denen eine
spöttische Bemerkung schwebte doch sie schwieg ihr ganzer

Zorn richtete sich plötzlich auf Marie Diese falsche
heuchlerische Person die so unschuldig that dieses häßliche
Geschöpf hatte ihn mtt ihren Künsten richtig wieder in
ihr Netz gezogen Absr das sollte ihr nicht gelingen
Gerhard Storm der erste welcher das flatterhafte Herz
der schönen Erna dauernd zu fesseln vermochte sollte nicht
die Beute dieses abscheulichen Wesens werden dafür wollte
sie zu sorgen wissen

Es war eine wundervolle Nacht um die Mitte
des Mai der kurz zuvor gefallene Regen verbreitete den
eigenartigen Frühlingserdgeruch in der stillen Luft schwebten
die Düste der Syringm aus den umliegenden Gärten und
in erhabener Pracht breitete sich sternensunkelnd der tief
blaue Horizont über die schlafende Stadt Marie bemerkte
daß Gerhard auffallend langsam durch die breite Straße
gtng welche in die Vorstadt mündete sollte ervielleicht
gar diese Gelegenheit des Alleinseins herbeigeführt haben
um ihr ein Geständnis seiner Neigung zu machen Frei
lich in seinen sprechenden Augen hatte sie im Laufe des
Abends nicht das Geringste gelesen was eine solche un
geheuerliche Vermutung zu rechtfertigen vermochte aber
hatte er sich nicht äußerst theilnehmend gezeigt und war
es jetzt nicht beinahe so als preßte sein Arm den ihren
fester an sich Gerhard schwieg sie wartete in atem
loser Spannung suchte er nach paffenden Worten für
den bedeutugsvollsten Augenblick seines Lebens War nicht
Doktor Storm gerade der Mann der über vergängliche
Äußerlichkeiten hinwegsehend die Schönheit der Seele
vor allem hochschätzt um so mehr da sich heute wieder
gezeigt wie sehr er in seinen Anschauungen über Welt und
Leben mit der einstigen Gespielin harmontrte O Gott
Wenn nach all den schweren Tagen endlosen Leides ein

Halle sches Tageblatt
Herr Professor Erdmann ist gestern

Vormittag 11 /z Uhr im Alter von 87 Jahren gestorben
Seit 1836 wirkte der nunmehr verewigte verdiente Ge
ehrte an der hiesigen Hochschule die seinen Verlust mit
uns tief betrauern wird

Der Verein für Erdkunde hält Mittwoch den
15 d M um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen seine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Beschluß
über dereinst ge Vermachung der Vereinsbibliothek an die
Stadt Halle 2 Beschluß über den Juliausflug des
Veieins 3 Mittheilung de Herrn Prwatdozent Dr
Ule über neuen Messungen in den Mansfelder Seen
4 Vortrag des Herrn Professor vr Emil Schmidt
als Gast Ueber den Naturcharakter Südlndiens und

Nylons
D Viktoria Theater Die beiden letzten Abende

brachten uns die allerliedste Posse Fräulein Feldwebel
Die Titelrolle die Lotte Kernig war mit Fräulein
Else Zeller ganz brillant besetzt Die Darstellerin
wußte das dreiste dabei aber gutmüthige Berliner Dienst
mädchen ganz ausgezeichnet zu verkörpern und leistete auch
gesanglich recht Gutes Sehr zu loben ist auch Fräulein
Mizi Zahl die als Modistin Pauline Kltnk
hsuer w e immer allerliebst war Auch die Frau
Schellenberg und Wally Bergmann Fräulein
Kraft und Wittekopf waren recht gut Die H rren
rollen waren ebmso gut besetzt und Herr Höflich als
Amandus Höppner und Herr Schubert der dessen
Neffen Guido ganz vorzüglich spielte besonders zu
nennen Der Bergmann des Herrn Kugelberg und
der Gerichtsvollzieher Lämmchen den Herr Dietrich
sehr nett spielte sind noch zu erwähnen die übrigen
Rollen sind sämmtlich unbedeutend Das Ensemble war
sehr gut Alles klappte auch die Musik spielte recht flott
und das Stück war durchweg sehr gut ewstudirt Am
Sonntag war der Besuch auch besser und es ist ja wohl
zu hoffen daß es sich allmählig oussprechen wird daß
im V ktoriatheater wirklich bedeutend mehr geboten wird
als das Publikum erwartet h t daß wirklich nur gute
Kräfte vertreten sind und sich alle erdenkliche Mühe geben
die Hallenser wieder nach dem Hirsch zn ziehen In den
Zwischenakten sind die Gartenpromenaden sehr angenehm
und werden gewöhnlich auch durch Musik ausgefüllt kilrz
es wird Alles aufgeboten die Abende angenehm zu
machen wünschen wir daß es auch immer recht voll sein
möge Verdienen thut die Direktion gewiß daß sie ein
gutes Geschäft macht

Im Walhalla Theater schließt am morgigen
Mittwoch der gegenwärtige reichhaltige Spielplan der
bekanntlich so überaus interessante und wirkungsvolle

Nummern enthält
Verpachtung Im heutigen im Stadtsekretariat

an gestände en Termin zur Meistbietenden Verpachtung des
ehemals Wergeschen jetzt der Stadt Halle gehörenden
Gartens und des bisherigen städt Siechenhausgrund
stückes bezw zur Vermiethung des städtischen Grund
stückes Oberglaucha Nr 21 auf die sechs Jahre vom
1 Oktober 1892 bis dahin 1898 wurden folgende Best
gebote abgegeben und war auf den ehemals Wergeschen
Garten 480 Mk vom Zimmermann Otto Haack von hier
au das bisherige städtische Siechenhaus grundstück
400 Mk vom Handarbeiter Johann Reitzlg von hier
auf das städtische Grundstück Oberglaucha Nr 21
220 Mk vom Schuhmacher Adolf Hildebrandt von hier

solcher Lichtstrahl in ihr armes Dasein fallen sollte wie
hingebend und selbstvergessen wollte sie dem hochverehrten
Manne ihr ganzes Leben weihn

Sie betraten die herrliche Lindenallee deren gigantische
Kronen sich laubenartig n einander wölbten zu beiden
Seiten des Wegss lagen regungslos in dem verschwiegenen
Mondlicht die Villen der Reichen Gerhard sprach von
dem geheimnißvollm Zauber der Fcühlingsnacht wie viel
wohler er sich hier draußen fühle als in dem Trubel der
heißcn Gesellschaftsräume bis sie endlich die Gartenpforte
des kleinen Hauses erreicht hatten Dem jungen Mädchen
virsagte vor irinerkr Bewegung fast die Sprache als er ihr
die Hand zum Abschied bot in seinem Innern tauchte
keine Ahnung der stürmischen Empfindungen des jungen
Mädchens auf nie war ihm den alles Unschöne abstieß
nnb verletzte der Gedanke einer innigeren Verbindung mit
Marie Gußmann gekommen obgleich er sie ihrer guten
Eigenschaften und einnehmenden Liebenswürdigkeit wegen
unendlich viel höher schätzte als ihre eingebildeten und
oberflächlichen Gefährtinnen

Gute Nacht Marie grüßen Sie die Ihren ich werde
mir die Freiheit nehmen an einem der nächsten Tage bei
Ihnen vorzusprechen

Es wird uns sehr sehr freuen
Er öffnete ihr noch die Pforte und trat dann rasch

den Rückweg an Marie blieb stehen und sah ihm sinnend
nach bis seine schlanke Gestalt in der dämmerigen Nacht
verschwunden war

Er achtet mich und weilt gern in meiner Gesellschaft
das ist alles ich bin eben zu häßlich Erna wird doch
siegen und mir bleibt nichts als meinen Weg einsam und
entsagend durcy s Leben zu gehen Wäre ich doch tot da
hätte alles ein Ende

Am folgenden Nachmittag saß Marie über ihre Arbeit
gebeugt am offenen Fenster als auf dem Kiesweg
Schritte hörbar wurden Gerhard Trieb es ihn so
schnell sein Wort zu halten Er hatte ein paar Rolen für
sie mitgebracht für Lore eine Schachtel voll Konfekt
und so freundlich war er daß selbst die immer verdrieß
lich nörgelnde Frau Gußmann auftaute und den jungen

MenftKA T4 Jur
Eine Reichsbauknebenstelle wird am 1 Juli d

I in Lüneburg eröffnet Die Reichsbar k kauft daher
Wechsel auf diesen Platz welche nach dem 30 d Mls
verfallen zu den allgemein üblichen Bedingung n an

Freisprechung Der Bürgermeister Horn aus
Torgau wurde von höchster Gertchtsstelle heute von der
gegen ihn gestellten Anklage freigesprochen

Provinz und Reich
Erfurt 10 Juni Der Minister für Landwirthschaft

Domänen und Forsten hat genehmigt daß in den Unterrichtsplan
der hiesigen Lehrlchmiede versuchsweise ein Unterrichtscursus
für Hufbeschlag von Ochsen eingefügt wird Es wird als
wünschenswerth bezeichnet daß nicht nur junge Leute welche
die Schule als Schüler besuchen sondern namentlich auch selbu
ständige Schmiedemeister sich den Ochsenhufbeschlag zu eigen
machen Letzteres hat natürlich außerhalb des gewöhnliche
Schulcursus zu geschehen Der Lehrschmied Künzel hat sich
zur kostenfreien Uebernahme dieses Theiles des Unterrichts
dem landwirthschaftlichen Centralverem der Provinz Sachsen
gegenüber bereit erklärt und nimmt Anmeldungen entgegen
Die Schmiede Innungen u s w werden aufgefordert ihren
Mitgliedern nahezulegen von der neuen Einrichtung Gebrauch
zn machen

Spandau 11 Juni Ein schweres Verbrechen wird aus
der Gegend von Nauen gemeldet Ein Knecht des m Naueix
ansä,sigen Restaurateurs Stöckmann befand sich am Donnerstag
mit einem Fuhrwerk seines Herrn in Kamme bei Friesack
Dort gesellte sich ein etwa fünfzigjähriger Mann zu ihm den
der Knecht mit auf den Wagen nahm Beide fuhren gemein
schaftlich bis Abends gegen 11 Uhr Unterwegs kalsirte der
Kutscher Gelder von verschiedenen Krugwirthen ein Als das
Fuhrwerk in die Nähe Nanens kam zog der Fremde einen
Revolver und feuerte fünfmal auf den Kutscher ohne ihn zu
treffen Von dem Knall der Schüsse wurden die Pferde er
schreckt und gingen durch während der Knecht mit seinem An
greifer rang Es gelang ihm schließlich den Räuber zurück
zudrängen daß dieser das Gleichgewicht verlor und vom Wagen
fiel wobei der Knecht gesehen haben will daß der Wagen über
den Körper des Angreifers hinwegging Der Räuber der
bisher noch nicht ergriffen worden ist hatte es ohne Zweifel
auf das vom Kutscher eingenommene Geld abgesehen

Lauterbrun 11 Juni Beim Trümmelbachfall bei Lauter
brunnen der in der Alpenwelt in seiner Art ein Unikum bildet
ist vor einiger Zeit ein dritter Fall entdeckt worden Jetzt
führt ein m Felien eingehauener Saumweg zu diesem neu er
öffneten Trümmelbachfall der an Großartigkeit selbst den untern
berühmten Fällen und der bekannten interessanten Grotte eben
bürtig ist höchst eigenartig sind hier die Auswaschungen die
das Wasser in jahrtausendelanger Arbeit in der Fellenschlucht
verrichtet hat Am Fuße der Trümmelbachfälle befindet sich
jetzt ein neues Gasthaus das Hotel Trümmelbach ein in
heimeligem Schweizerstil neu erbautes Haus In dem nahen
Tannenwäldchen sind neue Spazierwege mtt hübschem Ausblick
au das Thalgelände die sämmtlichen Wasserfälle und die
Gletscherwelt angelegt worden

Gotha 11 Juni Am vorgestrigen Nachmittag hatte sich
ein Droschkenkutscher welcher auf die Ankunft der Züge wartete
in seinen Wagen gesetzt und war eingeschlafen um denselben
nun aufzuwecken hatte ein anderer einen Papier Wickel zu
sammengedreht denselben dem Schläfer in den Mund gesteckt
und angezündet wobei den selben der Schnurrbart verbrannte
und nach kurzer Zeit sich starke Brandblasen um den Mund
herum einstellten Das Späßchen wird dem Frevler wohl
theuer zu stehen kommen

Gera 1V Juni D r Kirchendieb der in der St Salvator
kilche einige zinnerne und messingene Gesäße entwendete ist
in der Person eines Chorschülers ermittelt worden Ein Ein
bruchsdiebstahl liest also nicht vor

Braunschweig 10 Juni Fräulein Louise Löbbecke die
jüngst verstorbene Ehrenbürgerin der Stadt Braunschweig hat
einer großen Anzahl milder Stiftungen hier Legate testamentarisch
vermacht Das Hauptlegat in Höhe von 30,000 Mark fiel der
Dienstbotendtldungsanstalt einer Lieblingsschöpfung der Ver
storbenen zu Es war am Abend des 9 März d Js als
bei einer großen Felssprengung in den Paetz Körnerschen
Steinbrüchen bei Velpke ein abgesprengtes schweres Felsstück

Doktor auf den Mittwoch zum Abendbrod in der kleinen
Fliederlaube des Gärtchens einlud Zu Mariens heim
licher Freude sagte Gerhard der sich im Kreise der alten
Bskanntea zu Hause fühlte zu da er es nicht über sich
vermocht hätte Frau Gußmann die um ihrer gedrückten
Lage willen besondere Rücksicht verdiente durch eine Weige
rung zu kränke Er kommt, dachte Marie als sie am
Mittwochabend den Tisch in der Fliederlaube die hart
am Stocket auf einer winzigen Anhöhe vor den von
Tausendschön umblühten Beeten lag deckte vielleicht lernt
er mich immer besser schätzen und mein Aeußeres tritt
dadurch mehr in den Hintergrund O wie schön ist doch
das Leben so lange uns noch eine große selige Hoffnung
lächelt die unsere ganze Zukunft goldig verklärt

Die Abevdsonnenstrahlen zitterten purparsarben durch
das Blätterwerk es war eine unvergeßliche Stunde holder
Poesie

Frau Gußmann hatte die Spitzenhaube mit dem grünen
Bande ausgesetzt das schwarzseidene Kleid umschloß schlicht
und stramm die rundliche Figur ihr rotes Gesicht strahlte
vor Vergnügen die Marie hatte nach ihrer Meinung
immer so etwas apartes gehabt wer konnte wissen
wie dem Kinde noch das Glück blühte

Der Abend verging im Fluge Gerhard hatte eines
neuen Roman mitgebracht dessen erste Kapitel er vorlas
sie tauschten Muthmaßungen über tue weitere Entwickelung
desselben aus und Gerhard versprach in der nächsten Woche
wiederzukommen um von Marie zu erfahren wessen
Schlußfolgerungen die richtigen gewesen

Die meisten Romane Pflegen mit einer glücklichen
Heirat zu endigen, meinte er lächelnd im wirklichen
Leben aber beginnt der eigentliche Roman des Menschen
erst mtt der Ehe

Aber es läßt uns unbefriedigt wenn sie durch die
Trennung für immer unglücklich geworden sind, entgegnete
Marie errötend Nicht immer bringt die Heirat das
erträumte Glück, äußerte Gerhard vielsagend der ernst
denkende Mensch weiß es auch auf anderem Wege zu finden

Fortsetzung folgt



Das leichte Dach des kaum 25 Schritte von der Spreng
Pelle entfernten Kesselhauses durchschlug und den Arbeiter
Friedrich Mantel der dort nach allgemeinem Brauche Schutz
gesucht durch Zertrümmerung des Schädels auf der Stelle
tödtele Es war dieserhalb der 34jährige Steinhauerpolier
Seitz wegen fahrlässiger Tödtung angeklagt und gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts verurtheilte die Strafkammer H
des hiesigen Landgerichts den Angeklagten zu 14 Tagen
Gefängniß

Aus der Reichshauptstadt
Der Raubmörder Schicktanz welcher wie gemeldet

in Rom verhaftet wurde ist wie uns die hiesige Kriminal
Polizei mittheilt in der That identisch mit dem Postgehilfen
Adolf Arthur Schicktanz der am 3 November v Js nach
Unterschlagung von drei Geldbriefen im Gesammtwerthe von
12,015 Mark aus Meißen entfloh und Tags darauf in Berlin
unter dem Namen Mandrin in einem Gasthofe logirte
Schicktanz ist am 7 April 1872 in Stolpen Sachsen geboren
Seine Mutter eine geborene Schneider ist seit 1831 todt
Schicktanz s Vater ist Handwerker in Stolpen Derselbe lebt
eit über 26 Jahren in Stolpen und genießt dort den Ruf

eines ehrlichen und fleißigen Mannes Der Verbrecher hat
die Volksschule in Stolpen von 1878 bis 1886 besucht und
wurde alsdann von dem damaligen PostVerwalter in Stolpen
für die Postgehilfen Laufbahn vorbereitet Schicktanz machte
gute Fortschritte und hätte nach Erfüllung des 16 Lebens
jahres als Postgehilfe eintreten können wenn sich nicht erst
setzt herausgestellt hätte daß sein Vater und demnach auch der
zunge Mann noch österreichischer Staatsangehöriger war
Die Naturalisation nahm über Jabr und Tag in Anspruch
während welcher Zeit der junge Schicktanz in Leipzig Be
schäftigung in einem Geschäft erhielt Nachdem die Naturali
sation endlich geregelt war wurde er im November 1889 als
Postgehilse in Stolpen angenommen Er wurde dann ab
wechselnd in Nitschen Schandau Ebersbach Dresden Pteschen
Radeberg Dresden und Meißen beschäftigt

Vermischtes
Von einem alten Herrn wird uns geschrieben Die

Provinzialshnode hat den Korpsstudenten auf der Rudelsburg
bei der diesjährigen Pfingstfeier die Abhaltung der Fuchstaufe
unterlagt Das Verbot ist viel bespottet worden Das Beste
aber ist daß die Synode diesen seit beinahe vierzig Jahren
üblichen Pfingst Ulk über den man im Nebligen denken mag
wie man will vollständig irrthümlich aufgefaßt hat Der Ulk
hat absolut nicht mit der sogenannten Fuchstaufe gemein wie
sie noch auf einzelnen Hochschulen gebräuchlich ist Er ist
niemals als Taufe bezeichnet worden und spielt in nichts auf
das Sakrament an Es handelt sich hier vielmehr um den
sogenannten Fuchssturm die außerhalb der Rudelsburg auf
der Brücke stehenden Füchse erobern unter Anführung des
Fuchsmajors der Schreiber dieser Zeilen hat den nassen
Kampf unier dem damaligen durch Akklamation ob seiner
Dicke gewählten Grafen Wilhelm Bismarck mitgekämpft
die Burg die von den Korpsburschen und alten Herren mit
vollen Bierkannen vertheidigt wird deren Inhalt sie auf die
übrigens gut bandagirten Stürmenden ansgießen Von
einer Taufe ist gar nicht die Rede und der Zelotismus der
orthodoxen Herren hat bei solcher Auslegung völlig das Ziel
verfehlt Samiel hilf möchte ich rufen und der alte
Rudelsburger Samiel hat sich vielleicht bei dem Verbot im
Grabe herumgedreht

Einen recht angenehmen Passagier hatte der Luft
schiffer Riedel aus Berlin bei einer Ballonfahrt die er jüngst
in Elbing unternahm Es war ein Kaufmann aus Elbing
mit der etwa zwei Centner schwer ist Als der Ballon in die
höheren Regionen kam wurde der korpulente Elbinger von
solcher Angst befallen daß er Herrn Riedel dringend bat
sofort zu landen Das that der Luftschiffer auch kaum aber
berührte die Gondel den Erdboden so sprang der dicke Angst
meier schleunigst hinaus so daß das um zwei Centner er
leichterte Luftschiff pfeilschnell wieder in die Höhe flog
Einen ähnlich couragirten Passagier hatte einst der Luftschiffer
Opitz in Berlin mitgenommen es war ebenfalls ein Kaufmann

in Zigarrenhändler der an seinem Stammtisch damit renomirt
hatte daß er zu jeder Zeit bereit sei eine Luftschiffahrt zu
unternehmen Er wurde v n seinen Freunden beim Wort
genommen und nach der Neuen Welt gebracht wo Opitz
damals mit seiner Viktoria auszusteigen pflegte Angesichts

des sich bei der Füllung immer mehr aufblähenden Ungethüms
verlor der biedere Zigarrenhändler den Muth und wollte sich
drücken seine Freunde welche den nicht unbeträchtlichen Fahr
preis bereits erlegt hctteu ließen den Prahlhans aber nicht
los so daß er nothgedrungen sich zur Mitfahrt entschließen
mußte Er war leichenblaß wie er die Gondel bestieg als
nach dem Kommando Los der Ballon majestätisch emporstieg
sollte der Kaufmann einen Sack mit Ballast den ihm Ovitz
gegeben hatte langsam entleeren um so den Aufstieg ent
sprechend zu beschleunigen Der gute Mann leerte aber den
Sack mit einem Male aus so daß einige der emporblickenden
Personen die volle Ladung auf die Köpfe erhielten Kaum
schwebte der Ballon über dem Temvelhofer Felde so bat der
gepreßte Fahrgast himmelhoch daß Opitz landen möge Diese
Landung verlief genau so wie die vorstehend geschilderte in
Elbing

Hamburg 11 Juni Heute früh wurde im Gasthof
Stadt Dresden an dem Handelsmann Weiden ein Raubmord

versuch verübt Der Thäter angeblich der Haushälter Starke
aus Magdeburg ist entkommen Näheren Nachrichten zu
Folge erfahren wir folgendes Das Opfer des Attentäters ist
nach längerer Zeit wieder zur Besinnung gekommen Der
Vorfall trug sich in einem Auswandererhause in der Niedern
straße zu Daselbst wurde um die augeiebeue Zeit der Aus
wanderer Weiden aus Dresden von einem anderen in dem
selben Hanse logirenden Manne überfallen am Halse gewürgt
bis er besinnungslos war und dann um 100 Mark beraubt
Der Thäter ist entkommen Der Ueberfallene wurde be
sinnungslos in seinem Zimmer vorgefunden ein zur Hülfe
gerufener Arzt brachte ihn wieder zur Besinnung Weiden
gab hierauf eine Beschreibung des Thäters der sofort aus
dem Logirhause verschwunden war Der Verdächtige hatte
gestern Abend dort Logis genommen und sich als Handlungs
reifender Staake oder Starke au Magdeburg in dasFremdenbuch eingetragen Er hatte angegeben daß er nach
England reisen wollte Weiden erklärt den verschwundenen
Reifenden vorher nicht gekannt zu haben doch ist anzunehmen
daß der Verschwundene davon Kenntniß hatte daß Weiden im
Besitze von Geld war Der Räuber hat längere Zeit vorher
in einem anderen Gasthofe an der Niedernstraße logirt und ist
in Folge dessen in der Umgegend sehr bekannt Auch pflegte er
Wirthschaften in der Umgegend zu besuchen Der rafnnirte
Mensch hatte sich zu dem Neberfall einen sehr geeigneten
Augenblick ausgewählt Weiden ein Jsraelit hatte sich nachdem
er das Bett verlassen an das Fenster geletzt um das übliche
Morgeugebet zu verrichten und den Rücken der Thür zugekehrt
In diesem Augenblick war der angebliche Reisende auf iin
zugestürzt hatte ihn rücklings umfaßt und zu Boden geworfen
und dann an der Kehle gewürgt bis Weiden die Besinnung
verlor Wenn Letzterer ihn auch nicht näher kannte so haben
doch die weiteren Nachforschungen ergeben daß der Ver
schwundene mit Weiden schon zusammengekommen war und
daß es diesem bekannt gewesen sein konnte daß der Bestohlene
sein Geld in einem Beutel um dem Hals und im Gewände
verborgen hielt Nach einer anderen Angabe soll der angebliche
Reisende schon mehrere Tage in dem Gasthause logirt und
sogar mit dem lleberfallenen und Bestohlenen in einem
Zimmer geschlafen haben Weiden hat sich vollständig wieder
erholt Das Wirthspaar hatte das Schreien des Ueberfallenen
gehört und war so schnell es die Umstände gestatteten in das
Zimmer des Weiden geeilt allein der Thäter muß mit außer
ordentlicher Geschwindigkeit u Werk gegangen sein Der
Umstand daß die Hauslhür Morgens sehr früh geöffnet wird
war ihm bei seiner Flucht zu Hülfe gekommen Der Thäter
hatte u A angegeben daß er auswärts beim Militär gedient
habe und vor einigen Wochen aus dem Miltiärdienst entlassen
worden sei

Zweitausend Mark Belohnung sind auf die Er
Mittelung dreier Gauner ausgesetzt worden die Freitag in
Hamburg einer Dame die Summe von 150,000 Francs in
Italienischer Rente gestohlen haben und mit dem Raube flüch
tig sind Ueber die Einzelheiten verlautet auS Hamburg bis
jetzt nur soviel daß einer von den Schwindlern d r sich der
Geschädigten näherte ein Mann Namens Gaddi sein und aus
der italienischen Schweiz stammen wollte Seine beiden Mit
schuldigen haben die Angaben gemacht Weinbergsbesitzer in
Alessandriä zu sein Alle Drei sprechen außer der italienischen
Sprache deutsch und englisch Die Spur der Flüchtigen weist
nach Berlin

Einige Araber so erzählt uns Edmond de Amicis
in seinen Reisebeschreibungen blieben eines Tages vor uns
stehen betrachteten uns angelegentlichst und murmelten einige
Worte wie wenn sie um eine Gnade bitten wollten hierauf

gingen sie ohne sich noch einmal nach uns umzudrehen schnell
ihres Weges weiter Wir verstanden zuerst nicht was dies
bedeuten sollte und fragten daher einen uns bekannten Ein
geborenen Derselhe setzte uns auseinander daß die Araber
uns gebeten hatten von Gott für sie eine Gnade zu erflehen
Es ist nämlich bei den Arabern ein sehr verbreiteter Aber
glaube daß das Gebet eines Muselmannes Gott so angenehm
sei daß er mit der Erfüllung seiner Bitte immer lange warte
um desto länger die Freude zu genießen welche ihm der
betende Muselmann machi das Gebet eines ungläubigen aber
wie z B daß eines Juden oder Christen sei für Gott ein
solcher Greuel daß er die Bitten derselben sofort bewillige
blos um die Hunde los zu werden

Mit den Beamten der WoblthätigkeitsbnreanS
hat Paris kein Glück Kaum sind Suile und Genossen ver
haftet so ist schon von einem neuen Skandal die Rede Mao
sard Kommissär des Wohlthätigkeitsbureaus des 11 Arron
dissements dessen Frau ein Unterrtchtsinstttut kür junge Mädchen
leitete ist wegen Gewaltthätigkeiten an den Schülerinnen leiner
Frau ins Verhör genommen worden Er leugnete Alles m
aber fett setner provisorischen Freilassung spurlos verschwunden
Die Aussagen der Schülerinnen sind slle schwer belastend

Snsa 11 Juni Das Silurlager der Dynamitfabrik
in Avigliana gerieth in Brand Die Arbeiter vermochten
sich rechtzeitig zu retten Der Schaden ist beträchtlich

Bon den Nebeln in England giebt eine Statistik
welche seit 14 Jahren auf dem Observatorium Greenwich
gemacht wird einen klaren Begriff Nach diesen Beobach
tungen nämlich beschränkt sich die Zeit während welcher von
dem Observatorium aus die Sonne sichtbar ist aus einen
Durchschnitt von 3 Stunde pro Tag 9t Tage also mehr
als Jahr lang ist es absolut unmöglich mit den In
strumenten des Observatoriums den Standort der Sonne zu
bestimmen

Brasilien ist zur Zeit dasjenige Land welches am meisten
Kaffee produzirt Die jährliche Ernte übersteigt daselbst
500,000 Tonnen Diese bedeutende Zahl repräsenttrt des
Gesammtoerbrauchs von Kaffee auf der ganzen Erde

Gemeinnütziges
Wie man aus Obst und Beerenfrüchten Wein keltert

Aus sämmtlichen Gartenfrüchten läßt sich Wein keltern Der
selbe ist in seiner Güte allerdings verschieden Johannis
beeren aeben das vorzüglichste Produkt Dasselbe steht
in Kder Weife dem Traubenwein am nächsten Dazu kommt
daß dieser Most leicht vergärt und Fehlern und Krankheiten
nar höchst selten ausgesetzt ist Da obendrein diese Früchte
uk all gedeihen und billig zu kaufen sind kann zum Keltern
d rlslb n nur gerathen werden Auch die übrigen Beerensrüchte
fermr i levkel Sauerkirschen geben einen guten Wein Erd
und Himbeeren nimmt man höchst selten zum Keltern weil sie
zu werthvoll sind Süßkirschen Pflaumen Zwetschen geben
dem Getränk einen etwas faden Geschmack und werden deshalb
besser anderweitig benützt

Will man einen Versuch mit irgend einer Frucht machen so
besorgt man sich zunächst ein reines geruchloses Ichimmel
frei es Weinfaß Ist man von der absoluten Reinheit des
selben nicht fest überzeugt so läßt man den Boden herausneh
men und scheuert es ganz energisch mit gelöschtem Kalk Sand
und einem Strohwisch sorgfältig aus brüht dann mit kochendem
Wasser nach und läßt hierauf den Boden wieder vom Böttcher
einsetzen Von der Reinheit des Fasses hängt der
Erfolg des ganzen Verfahrens abDie reifen Früchte werden zerkleinert zerrieben zerstampft
oder zerquetscht und ausgepreßt Den Saft bringt man mit
Wasser und Zuckerzusak ins Faß zur Gährung Die letztere
soll in einem warmen Raume 13 16 R vor sich gehen der
frei von üblen Gerüchen ist Das Spundloch des Fasses wird
mit einem Weinglas bedeckt Tritt die Gährung Zischen und
Brausen nach 2 S Tagen nicht ganz energisch ein ss
muß man durch geeignete Maßnahmen für den Eintritt sorgen
weil sonst der Most leicht sauer wird Das Faß muß nur

gefüllt sein Nach ca 14 Tagen läßt die stürmische Gäh
rung nach das Brausen wird leiser und es ist nun Zeit einen
Gührverlchluß in Anwendung zu bringen mit dem das Faß
bis zum Frühjahr ruhig liegen bleibt nachdem es ca im Oktbr
oder November in den Keller geschafft wurde Im März oder
April wird nun der Gährverschwß sorgfältig abgehoben und
mittels eines Gummischlauches der nun klare Wein vcn der
Hefe Bodensatz sorgfältig in ein anderes Faß abgelassen
welches immer spundvoll und unter festem Verschluß nich

Reisevriefe aus Ostafrika
m

16 Mai Zettiges Aufstehen in Erwartung des
Kommendes Um 6 Uhr war alles auf den Beinen Das
Wasser welches bisher eine wundervolle blaue Färbung
hatte steht jetzt schmutziggelb aus Nilwasser Wir
rauschen an Damiette vorbei Wir sahen zum erstenmal
Afrika Um 8 Uhr kam der Lootse an Bord und um
i/z 9 Uhr warf unser Dampfer vor Port Said Anker
Es dauerte auch garnicht lange als eine Unmenge Boote
unseren Dampfer umkreiste geführt von arabischen Boots
leuten in möglichst zerlumpten Gewändern rockartige
Pumphosen von meist blauer Farbe barfüßig kurze Jacke
und Turban alles möglichst schmutzig und zerrissen dazu
Gesichter Himmel und die Welt gar nicht zu be
schreiben die wahren Galgenphysiognomieen Als wir das
Fallreep herunter kamen schrieen fo ungefähr 20 Kerle
aus bedenklicher Nähe auf uns ein und priesen uns in
deutschen englischen italienischen und französischen Brocken
die Güte ihrer Boote an es fehlte gerade noch daß wir
von diesen schrecklichen Gesellen zerrissen wären Wir
waren endlich glücklich zu 6 Personen in einem Boot ge
borgen da wurde uns klar gemacht daß das an Land
rudern pro Person /z Frank koste Endlich hielten wir
an der Landungsbrücke und ich betrat da zum erstenmal
afrikanischen Boden Kaum den Fuß an Land gesetzt
wurden wir von allen möglichen Kerlen angefallen die
uns alle etwas zum Verkauf anboten besonders Cigarretten
in den bekannten Packten Bengel in möglichst zerlumpten
durchsichtigen Hemden bettelten um einen Bakschich und
in Kerl in etwas halbeuropäifcher Tracht nannte mir

immer zu den Namen Simon Arzt und fuchte mir klar
zu machen daß ich dort alles erhalten könne und man
dort deutsch spreche Ich verabredete also mit den anderen
Herren ein Rendesoous bet Simon Arzt und ging zu
nächst nach dem deutschen Konsulat Dasselbe liegt am
Strande und der Konsul Herr Braun ist gleichzeitig
russischer Konsul Da vor uns ein russischer Dampfer

Korniloff angekommen war so wehte auf dem Kon
solutsgebäude die russische Flagge Ich sollte in Port
Said nach der Verabredung ein Telegramm aus Berlin
vorfinden was wird es bringen Ja es war ein
Telegramm für mich da Gut alfo noch hatte
mein geliebtes Weib die schwere Stunde nicht hinter
sich Ach und wie beglückte mich dieser Gruß
aus der Heimath Wie danke ich Dir dafür mein
geliebtes Weib Ein Gruß von Frau und Kind auf
afrikanischem Boder er wird mein Talisman sein auf
dieser Neise So Gott will sehe ich Euch alle gesund
wieder Der Konsul war äußerst liebenswürdig und ver
sprach mir Grüße an den Vetter von Tippelskirch den
ich bei der Rückreise besuchen will zu bestellen Ich ging
nunmehr nach Simon Arzt der einen großen Laden hat
hauptsächlich aber Cigarretten fabrizlrt Im Laden saßen
wie aus Schulbänken hintereinander ca 30 Araber die
Cigarretten herstellten Ich kaufte 300 Stück pro Hun
dert mit 3 Mark und beschloß meine weiteren Einkäufe
besonders Photographien auf meiner Rückreise zu machen
In einem anderen Laden der vis s viZ lag hatten sich
unsere Leute versammelt denen ich dort Tropenhüte zu
kaufen hatte Mit dem Tropenhelm versehen gingen wir
nun spazieren Die Häuser sind alle sehr tief und haben
breite Veranden angebaut unter diesen Veranden liegen
alle Verkaufsgegenstände ausgebreitet die sich nach dem
offenen Laden ins Innere fortpflanzen Zuerst ging es
in einen Tingeltangel in welchem eine böhmische Damen
kapelle Musik machte Es gab dort bayrisches Bier aus
der Brauerei Frista bet Hamburg Es war aber scheuß
lich warm und schmeckte gräßlich Wir thaten uns Eis
hinein Rachher ging es in ein Cafö Dort saßen Tür
ken mit langen hemdartigen Gewändern und rauchten aus
der Wasserpfeife andere Eingeborene spielten Puff Kaum
hatten wir die Absicht gezeigt event Platz zu nehmen
als auch gleich ein paar Kerle Tische zusammenrückten
Stühle hinsetzten und sich uns so zudringlich wie mög
lich als dienstbare Geister zur Verfügung stellten 6 8
schmutzige nur mit einem Hemd bekleidete Araberlümmels
wollten uns für 1 Soldt absolut die Stiefel putzen und

es erforderte einige Aufmerksamkeit sich dieser Gelellen zu
erwehren Saren unsere Beschützer daß die Bengels zu
zudringlich wurden so trieben sie dieselben mit möglichst
viel Geschrei weg und thaten dabei wunder wie wichtig
Wir bekamen türkischen Kaffee zu trinken Der Kaffee
wird dazu sehr fein gerieben also nicht gemzhlen und
dann von diesem feinen Mehl mit heißem Wasser und
Zucker ein Brei angerührt den man mit Löffeln essen
kann Die Tassen sind sehr klein der Kaffeebrei natür
lich sehr stark und wohlschmeckend Apfelsinen waren
hier auch sehr billig und äußerst üß Wir hatten hier
die beste Gelegenheit die Passanten zu beobachten Eine
wahre Blumenlese der wunderbarsten Orientalen Der
wische in zerlumpten langen schwarzen Kaftanen einen
weißen Turban auf dem kurz geschorenen Kopse mit Ge
sichtern in denen ein Zug von Weltverachtung lagj
Uns Europäer würdigte so ein Kerl überhaupt keines
Blickes Dann wieder kamen elegante Araber in
einem langen bis auf die Knöchel reichenden gestreiften
Unterkleid von vorherrschend gelblicher Farbe eine weiße
Jacke übergezogen das Haupt mit einem Fez geschmückt
Egyptilche Soldaten und zwar Sudanesen tief schwarz
am Körper und Gesicht bekleidet mit eng anschließenden
Hosen von gelbem Kattunstoff ebensolcher kurzen Jacke
und ebensolchem Käppi mit großem Nackenschleier auch
von Kattundrell Um die Hüften ein schwarz ledernes
Koppel mit kurzem Seltengewehr in blanker Stahlscheide

das schienen die Grenz und Strandsoldaten zu sein
Wieder andere in blauer Uniform von demselben Schnitt
mit Abzeichen und Verschnürungen von weißer Baumwolle
rothem Fez schien Garnison oder Polizei zu sein Frauen
ganz in schwarze Kaftane gehüllt mit einem schwarzen
Tuch über dem Kopf und einem weißen Tuch welches das
Gesicht bis zur Nase verhüllte und nur d e Augen frei
ließ trugen irdene Krüge auf dem Kopf und schienen
immer beschäftigt zu fein Andere Weiber wieder hatten
eine maskenähuliche Vermummung besonders über die
Nase die ganz abscheulich aussah ES ist schwer alle
diese verschiedenen Gestalten einzeln zu beschreiben eigent
lich sah jeder Kerl anders auS Nach dem Kaffee ging



Gährverlchluß im kühlen Keller weiter lagern soll Im Herbst
Zai n der Wein dann auf Flaschen kommen

Ueber den Wasser und Zuckerzusatz bei den verschiedenen
Früchten gilt Folgendes

Auf 10 Liter reinen Saft nimmt man

Früchte Wasser

Liter

Zucker zum

Haustrunk
KZ

Tischwem
kA

Likörwein
ic

Johannisbeeren 20 4 6 7 10

Stachelbeeren 14 3 4,5 6

Brombeeren 5 2 3 4

Himbeeren 10 3 3 5

Erdbeeren 4 2 5 4

Heidelbeeren 10 2 8 4

Aepfel 0 0,5 1

Süßkirschen 0 0 5 1 1 5
Sauerkirschen 5 1 2 2 3

Reineclauden 0 1 1 5 2

Pflaumen 5 1 5 2,5 35
HauSzwetschen 0 0,6 1 5 25
Aprikolen und

Pfirsiche 0 0 3 1,6 2,5

Man wird gut thun sic h die vorstehende Tabelle über den
Wasser und Zuckerzusatz auszuschneiden und aufzubewahren

Näher auf die Sache hier einzugehen ist nicht möglich Wer
sich darüber aenauer informiren will den verweisen wir auf
das Buch H Timm der I ohannisbeerwein und die
übrigen Obst und Beerenweine Dasselbe ist bei Eugen
Ulmer in Stuttgart soeben in zweiter Auflage erschienen und
kann aus jeder Buchhandlung wie auch wo keine Verbindung
mit einer solchen vorhanden ist vom Verleger direkt zum Preise
von 3 Mark elegant gebunden mit Leinwandrücken be
zogen werden Es ist sehr reich illustrirt und enthält hierauf
Bezügliches in populärer und praktischer Darstellung

Zum Schluß mag noch angeführt werden daß das Keltern
von Wein viel leichter ist als der Laie sich für gewöhnlich
denkt Wer reine Fäller wählt beim Keltern selbst mit
der größten Sauberkeit verfährt und kür rechtzei
tigen Eintritt der stürmischen Gährung sorgt wird
über Mißerfolge nicht zu klagen haben

Sollen die Fässer zum iväteren Gebrauche aufbewahrt
werden o muß man sie erst sorgfältig mit heißem Sodawasser
mehrmals auslangen dann mit Schwefel Brenndraht ein
Drennen und im Keller aufbewahren Längeres Aufbewahren
Gedingt ein öfteres Einschwefeln Vor dem Gebrauch spült
man sie mit heißem Wasser aus Hat sich dennoch Schim
mel gebildet so werden die Fässer vom Böttcher auseinander
genommen und sehr eingehend gereinigt Sonst würde
der Wein verderben

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Juni
Aufgeboten Der Tischler Franz Hnth Berlin und Bertha

Hennig Schwetschkestr 31 Der Buchhalter Max Jahr
alter Markt 33 und Marie Langrock Magdeburgers 33
Der Bahnarb Hermann Greiner Schillerst 39 und Augustine
Heister Wucbererstr 11b Der Bäcker Franz Hoppe Trotha
und Mari Bindernagel Lochau

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Beseler gr Steinstr
Z und Johanne Sybel Wuchererstr 59 Der Bremser
Gustav Tietze Liebenanerstr IS und Auguste Vocke Dessauerstr
2 Der Kellner Gustav Gleitzmann Eisleben und Klara
Baer Streiberstr 15 Der Berg Assessor Wilmar Laute
Essen a Ruhr und Katharine Gruhl Lindenstr 8 Der
Fabrikarb Franz Kraemer Feldstr 10 und Klara Kaufmann
Bernbnrgerstr 6

Geboren Dem Fabrikarb Hermann Henze 1 S Karl
Friedrich Ludwigstr 11 Dem Bahnarb Hermann Amthor
I T Klara Frieda Elsa Drhanderstr 11 Dem Handarb
Friedrich Lüttig 1 T Martha Helene Ludwigstr 11 Dem
Hilfsbremler Adolf Gerwig 1 S Paul Max Willy Kruken
bergstr 9 Dem Telegraphenboten Franz Havn 1T Dachritz
gasse 2/3 Dem Fleischermstr Wilhelm Reitz 1 S Friedrich
Karl Gerbergasse 11 Dem Tischler Hermann Paul 1 S
Max Otto Domaasse 1 Dem Tischler Franz Paatzsch 1 S
Albert Otto Gevrgstr 5b Dem Handarb Ludwig Ritter
1 T Martha Helene Diemitz Dem Schuhmacher Jolef
Veck 1 S Jolef Hermann Otto Geiststr 63 2 unehel T

4 unehel S
Gestorben Des Privatmannes Karl Winter Ehefrau

Friederike geb Preller 70 I Augustastr 4 Des Tele
graphenboten Franz Hahn T 2 T Dachritzgasse 2 3 Der
Taubstummenlehrer a D Christian Gustav Wirth 61 I
Jorsterstr 5 1 unehel S

Es verstorben im Laufe voriger Woche an
Lungenentzündung Gehirnentzündung l Herzleiden 1

Tuberkulose 5 compl Oberschenkel und Oberarmbruch 1
Diphtherie 4 Luftröhrenentzündung 1 Meningitis tuberculosa
1 Darmkatarrh 5 Scharlach 1 Bauchfellentzündung 1 Lungen
lähmung 2 Hirnlchlagflnß 1 Zahn und Gehnnkrämpie 1
Altersschwäche 2 Erstickung 1 Brechdurchfall 4 Lebensschwäche
1 Lungenblutung 1 Starrkrampf 1 Herzschwäche 1 Magen
Leberkrebs 1 Krämpfe 1 Atrophie 1 Unbekannt 1

Zusammen 42 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
Häusern verstorbene Ortsfremde

ich nochmals die Straßen entlang und kam an eine Art
Promenade Ein großer runder Platz tn dessen Mitte
ein Musik Kiosk stand Oliver bäume Palmen und Pinien
spendeten Schatten Um den Kiosk war ein Wasserbalsin
angelegt das von Goldfischen belebt und von allerhand
Wasserpflanzen besonders schönen Kallas eingefaßt war
Es gab aber keine Rasenflächen wie bei uns sondern
nur eine ganz kurz gehaltene Kräuterart die betnahe wie
unser Vogelfutter aussah An diesem Platze glänzte uns
plötzlich ein Schild entgegen Pollner s Bierstube
wie anheimelnd Natürlich lenkte ich meine Schritte dort
hin und trank ein Glas Salvatorbräu leider auch sehr
warm Neben diesem Lokal war ein Eselhalteplatz
und nun kam eine neue Plage Wie die Fliegen fielen
die Eseljungen über mich her und wollten mich absolut
Aum Reiten verführen dabei die Esel anpreisend Mon
sieur hier Bismarckesel hier Berliner Esel so schrieen
ca 10 Kerle in mich ein und glotzten mich 10 Paar
Eselsaugen ziemlich stumpfsinnig an Die Thiere waren
klein und ich habe es oft bewundert was diese kleinen
unscheinbaren Thterchen im Tragen von Lasten leisten
können Uebrigens wurden uns Bismarckesel noch sehr
oft angeboten Ebenso Photographien großes Format
nicht aufgezogen konnten wir zum Preise von 4Mk das
ganze Dutzend kaufen Gegen 2 Uhr fuhren wir aus s
Schiff zurück

Letzte Telegramme
Weimar 11 Juni Die diesjährige Generalver

sammlung der Goethe Geselllchast wurde heute unter zahl
reicher Betheiligung eröffnet Der Bericht über daS
Goethe Archiv stellt eine werthvolle Erweiterung desselben
durch Goethes Briefe an Charlotte Bufi e ne Stiftung
der Familie Kestner zahlreiche Briefe Wielands ferner
den Nachlaß Otto Ludwigs Mörickens Bechsteins Jmmer
mans und Rückerts fest Auch der Besiß des Goethe
Museums an Portraits und Zeichnungen ist erheblich er
weitert Den Eröffnnngsvortrag hielt Professor Dr
v Helmholtz

München 11 Juni Die Staatsbahndirektion hat
die Giltigkeit der Retourbillets tn ganz Baiern vom 15
d ab auf 10 Tage festgesetzt Die Sonntape und Feier
tage werden miteingerechnet Die Lokal nnd Privatbahnen
sind hierbei mttetngegrlffen

Wie 11 Juni Der Kaiser ist heute früh 6 Uhr
30 Mm hierher zurückgekehrt und direkt nach Lainz ge
fahren Der Minister des Auswärtigen GrafKalnoky
ist ebenfalls hier wieder eingetroffen

Brüssel 11 Juni Der Mouvement göographiqne
meldet daß die Expedition der Katanga Expedition unter
dem Kommando des Kapitän Stairs in Kantanga einge
troffen ist Der Häuptling Msiri sei getödtet worden die
Ruhe überall im Lande hergestellt und die Fahne des
unabhängigen Kongostaates daselbst ausgehißt Die Ex
pedition welche über den Nyassalee und dem Zambesi
strom zurückkehre sei am 13 vorigen Monats auf dem
Shire am Einfluß des Ruoflusses angelangt

Brüssel 12 Juni Die Wahlsituation ist mit kurzen
Strichen gezeichnet folgende

Der Senat setzt sich heute aus 69 Mitgliedern zu
sammen von denen 48 der klerikalen und 21 der liberalen
Partei angehören der neu zu wählende Senat wird 76
Mitglieder zählen Die jetzige Kammer besitzt 138 Ver
treter von denen 94 klerikal und 44 liberal sind Die
nächste Kammer wird durch 152 Mitglieder repräsentirt
werden Die Vermehrung der Senats und Kammer
mitglieder ist zu erklären aus der Bevölkerungszunahme
wie sie seit den letzten alle 10 Jahre stattfindenden Volks
zählungen konstant wurde Da über die zur Revision
vorgeschlagenen Artikel in den beiden gesetzgebenden Kor
porationen nur mit /z Majorität entschieden werden kann
so würden 27 Stimmen anstatt 21 im Senat und 52
anstatt 44 in der Kammer genügen um die Revision im
Sinne der Konservativen zu verhindern

Welche Formen die tn vollem Gange befindliche Agi
tation hier annehmen kann davon geben solgende Sätze
aus dem Provinzialblatte Constitutionell inHass lt ein
Bespiel Es te ßt in einem Wahlaufruf dieses Blattes
unter Anderem

Nach dem bisherigen Benehmen der Liberalen kann
Jedermann dieselben Schurken Mörder und Diebe schelten
Wir haben diese Spitzbuben an der Arbeit gesehen Der
Bürgermeister von Brüssel welcher der große Alsonds
dieser Idioten ist war noch der Einzige welcher ver
hinderte daß diese Kanaillen ins Gefängniß gesteckt wur
den Aber auch selbst wenn der Bürgermeister von
Brüssel ein Complice dieser Leute ist so müßten sie den
noch mit glühenden Eisen gebrandmarkt und auf die
Galeere geschickt werden u s w

Eine neue Veränderung im belgischen Ministerium
wurde gestern bekannt Mr MSrode Fürst von Ru
bempre Sohn des jüngst verstorbenen Senatspräsidenten
und unabhängiger Kandidat bet den nächsten Wahlen
wurde zum Minister des Auswärtigen ernannt Die
Ernennung wird morgen im Moniteur veröffentlicht
werden Jedenfalls ist dieselbe als ein Wahlmanöver zu
betrachten um der Liste der Unabhängigen von Brüssel
ein Relief zu geben

Paris 12 Juni Ein französischer Diplo
mat über die Begegnung tn Nancy Ueber die
eigentliche Ursache und den Zweck des Besuches welchen
der Großfürst Constanttn tn Nancy dem Präsidenten der
Republik erstattete gehen wieder wie tch ihnen bereits
berichtet die verschiedensten Gerüchte um Bevor die
Regierung die in der Kammer angebrachte Interpellation
betreffs dieser Angelegenheit beantworten konnte erschien
heute im Figaro ein Artikel unterzeichnet von einem
Diplomaten welcher die Anwort giebt auf die von allen
Seiten gestellte Frage wem Frankreich eigentlich diesen

Akt von hoher Diplomatie zu verdanken habe Der
Diplomat sagt unter Anderem im Figaro Obwohl

jeder Franzose sich rühmen dürfte seit den Festen von
Kronstadt die Alltanz mit Rußland vorbereitet zu haben
gebührt dennoch der Ruhm der Initiative zum Besuch
des Großfürsten tn Nancy keinem unserer Compatrioten
Der russische Kaiser selbst ist es gewesen welcher ganz
allein und ohne irgend einen diesbezüglichen Rath die
Manifestation angeordnet hat Sein Vertreter tn Frank
reich der Baron von Mohrenhetm hat ihn über alle
Vorgänge der letzten Woche im Laufenden erhalten er
erstattete ihm einen langen genauen Bericht über die
Situation der französischen Regierung gegenüber dem so
delikaten und viel bekämpften Projekt der Reise nach
Nancy Der Baron von Mohrenhetm unterrichtete den
Kaiser auch insbesondere über die Bewegung und Be
stürzung welche sich gewisser deutscher Blätter angelegent

lich des Aufenthaltes des Präsidenten der Republik an
der Ostgrenze Frankreichs bemächtigt habe n s w Die
ser Bericht wurde dem Kaiser von Rußland nach Kopen
hagen eingesandt und von Kopenhagen aus und zwar
aus eigener Initiative ließ der Zar am Samstag dem
Botschafter Mohrenheim telegraphtren daß der Großfürst
Constantin den Präsidenten der Republik offiziell zu be
grüße habe tn Nancy Die Depesche welche SamStag

morgen auf der russischen Gesandtschaft in Paris ankam
wurde am nämlichen Tage nach Contrexeville weiter be
ordert mit dcr Bitte die Reise nicht vor nächsten Mon

tag auszuführen Dies ist die volle Wahrheit des Er
eignisses von welchem Europa noch lange sprechen wird,
so schließt der französische Diplomat seinen Bericht im

FigaroParis 12 Juni Der Voltaire kündigt unter aller
Reserve an daß Herr Wilson welcher neulich zum
Munizipalrath und Bürgermeister von Loche gewählt
wurde wegen Wahlbetrügereim verfolgt werde Es würde
ilos noch die Ermächtigung seitens des Justizministeriums
erwartet um die Verhaftung zu vollziehen

Paris 12 Juni Die Reise des Kriegsministers
Freycinet tn die Gebirge von Hoch Savoyen bietet nach
em Temps ganz besonderesZJnteresse Wie man weiß

so schreibt das Blatt wurde der nördliche Theil von
Savoyen durch die Verträge von 1815 neutralisirt
Seit einigen Jahren nun unternehmen die Italiener rm
Thale der Dora Baltea Wegearbeiten die offenbar l be
timmt sind den Zutritt zum Rhonethal zu erleichtern
Hierdurch wurde die Aufmerksamkeit des Kriegsministers
auf jenen Theil des Grenzgebietes im Kanton Wallis ge
lenkt welchen mehrere wichtige Straßen durchschneiden
Der Kriegsminister wird auch seine besondere Aufmerksam
keit dem Netz der strategischen Straßen Hoth Savoyens
widmen um sich darüber klar zu werden ob nicht etwaige
Verbesserungen dazu dienen könnten im Ernstfalle die
Vertheidigung jenes Grenzgebietes zu sichern

Rom 11 Juni In sehr stürmischer Kammersitzung
wurden heute der Regierung mit 261 gegen 189 Stimmen
6 provisorische Zwölftel bewilligt wobei die Regierung
also eine Majorität von 72 Stimmen erlangte

Lissabon 12 Junt Der König hat gestern den auf
die portugiesische Staatsschuld bezüglichen Beschluß des
Kabtnets unterzeichnet Derselbe wird nächsten Dienstag
im Regierungsorgan veröffentlicht werden Ebenso hat dte
Regierung gestern mit einer französischen Kompagnie einen
Kontrakt wegen der Benutzvng des Kabels für dte Azoren
abgemacht

Washington 12 Juni Mr Waugan Deputirter von
Ohio hat gestern in der Kammer einen Vorschlag gemacht
welcher verlangt daß die diplomatischen Beziehungen mit Ruß
land so lange unterbrochen werden sollten als diele Großmacht
fortführe die russischen Juden AusvahmSgesetzen zu unterwerfen
Der Vorlchlag wurde an die Kommission für auswärtige Ange

legenheiten überwiesen
Netv Bork 12 Junt Nach einem Telegramm des Herald

ist dasKabinet von Valparaiso folgendermaßen zusammengesetztr

Mr R Barros Luco Minister des Innern Mr Jsidore
Drazuriz Minister des Auswärtigen Mr Doriqued Mac Jver
Finanzminister Mr Rodriguez Rosas Kriegsminister

Alexaudrien 15 Juni Nach einer Nachricht aus
Sieddah vom 25 Mai ist die Erhebung der Beduinen
von Hedjaz durch dte türkische Behörde verursacht wor
den weiche 40 flüchtige Sclaven Asyl gewährt habe und
deren Rückgabe an die Beduinen verweigerte

Tages Kalender
Universität Schulberg S an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freitag von 3 1 Uhr Vorm Mittwo
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien töc ich von 9 1 Uhr

Kupferstichkabinet im Archäologilchen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr VormLandwirtschaftliches Jnstitnt Haupteingang Wilhelm
straße 1

Das archäologische Museum ist Sonntags Mittwochs
und Sonnabends von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet

Provinzial Museum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1l 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Städt Museum für Kunst nnd Kunstgetverbe Aich
amt Sonn und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 PfgLandrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 3 1 und 3 6 Uhr

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 14 Juni

Bei frischem Ost bis Westwind veränderliches warmes

Wetter m t Neigung zu Niederschlägen

Zeit Std
Barom
red 0

mm

Thermometer
nach

Lslsias Rssrun

Feuch
tigkeit

Lust

Wind Wette

12 6

13,6

3 Uhr

7 Uhr
2 Uhr

743 0

747 0
745 0

i 16 2

i 15 5

4 16,2

1 13,0

4 12,3

4 13 S

60

75

50

0

0

Heiter

Wolkig
Heiter

Aus dem Geschäftsverkehr
Jeder Versuch wird befriedigen Rettgenstedt Rgb

Merseburg Da ich die vorzüglichen Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen Schachtel Mt 1 in den Apo
theken gegen trägen Stuhlgang Blähungen und Appetitlosig
keit genommen und dieselben mir die besten Dienste geleistet
haben so kann ich nicht unterlassen Ihnen meinen aufrichtigsten
Dank auszusprechen auch werde tch ähnlich Leidenden die
Richard Brandt s Schweizerpillen aufs Beste empfehlen F
Schwarze Stellmachermeisier Unterschrift beglaubigt
Man achte beim Einkauf stets auf das weiße Kreuz in rothem
GrundeDie ms jeder Schachtel such quantitativ angegebene Bestandtheile
Tilge Moschnegarbe Aloe AbsynH Bttterklee Gentta



Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des Arbeiters LndwigiM R
iWaisniowsky zuletzt wohnhast N Sandersdmf zu den Akten IIIö MsÄ k s NvSS iA W
586/92 wird ersucht

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von Halle a S den 8 Juni 1892

II

den städtischen Behörden unter Zustimmung der Police Verwaltung
für das Grundstück Leipzigerstraße 84 und Königstratze t längs
der Königstratze unter Aushebung der bisherigen neu festgesetzte

Der Erste Staatsanwalt

Baufluchllinie nunmehr förmlich festgestellt ist da der Eigenthümer den unten oe rieuen n
des aed ten Ar n s 6 IGolb tz be Connern welcher fluchtig ist st die Untersuchungshaft

Steckbrief
beichriebenen Arveiter Franz Röhrig aus

des gedachten Grundstücks sich mit derselben einverstanden erklärt hat
Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a S den 8 Juni 1892 Der Magistrat
Sta ude

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Straße auf dem Schulberg vor

Nr 14 bis 19 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Montag de SV Juni er Vormittags 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 13 Juni 1892 Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Straße auf dem Hospitalplatz vorl

dem Zucker Raffinerie Grundstücke von dessen Haupteinfahrt bis zur
Glauchaischen Kirche soll im Wege der Wettbewerbung vergebens
werden

Angebote sind bis
Montag den SV Juni d I Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen undl
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 13 Juni 1892
Der Stadtbaurath

wegen schweren Diebstahls verhängt Es wird eriucht denselben zu
verhaften und in das nächste Genchts Gesängniß abzuliefern sowie zu
den Akten III k 1087/92 Nachr cht zu geben

Halle a S den 8 Jun 1892
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter ungefähr 25 Jahre Größe 5 5 Statur
untersetzt Haare blond Gesicht rund Kleidung braunes Jaquet
graue M litarhose und grauer Filzhut Besondere Kennzeichen
ausgeworfene Lippen

lbrechtstratze Ecke Geiststratze
empfiehlt seine bestens eingerichtete
Buchdrucker zur schnellen und

billigen Anfertigung aller

kiikMiikk rbeiteii

Bekanntmachung
Die zur I I kuv ichen Konkursmasse von hier ge

gehör gen Material u Colonialwaaret Spiri
ituosen Weine ete abgeschätzt zum Gesammtwerthe von
899,06 beabsichtige ich im Ganzen zu verkaufen und sind schrift
liche Offerten bis t d Mts in meinen Contor Rannische
stratze 1S/RZ niederzulegen woselbst auch das Waarenverzeich
niß zur Einsicht ausliegt DaS Lager selbst ist am IS d
Mts Bormittags von S 1 Uhr im s schen
Geschäftslokal Germamraße Nr 6 zu besichtigen

Halle a S den i l Jum 1892

Verwalter der ik, v schen Conknrsmasse

I

Ausschreibung
nng der Sophienstraßhienstratze

Zeqe der W
von der Gütchenstraße

ettbewerbung vergeben

woselbst die Bedingungen

Die Nenpflasternug
bis zum Weidenplan sollen tm Wege
werden

Angebote sind bis

Montag den SV Juni er Vormittags iv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen
und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 13 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Reupflasterung der Scharrengaffe soll tm Wege de

Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Montag den S Juni er Bormittags IV Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 13 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Herstellung einer viermännigen Kies und Schlamm

Baggermaschine für Handbetrieb mit senkrecht stehendem Eimerwerk
infchl zweier die Maschine tragenden hölzernen Pontons einer 60 w
engen englischen Krahnenkette eines 1 Centner schweren Ankers mit
vier Flunken und allem erforderlichen Zubehör lieferbar frei Saaleusers
zu Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Nach Abschluß der Inventur eröffne ich einen

U8VLl Au5 w und
us V r I WaarenjksrckMii Mküeiiz Ils MMm Aepp M

KMeckvu
UUs MR Uil Am Wck 8MW sle

zu anßerordentlich billigen Preisen

Will, Walter L M

Prima Emmenthaler
Schweizerkiise

ZmeRiiIlll AckMil
Z seich Maijes Hmlilie

5 empfiehlt
Zkivk Ht tiiie

Mansfelderstrahe Nr V
Briketfabrik Alwiner Verein

am Bahnhof Halle
empfiehlt zu Sommerpreiseu ihre

Brikets
Bestellungen werden angenommene

Königsstraß Nr 40s p
Händelstraße Nr 36 I
WölMl tzerstraße Nr 3d II
Herreustraße Nr 2 p
g Ulrichstroße Nr 19 p
Oleariusstraße Nr 2 I
Ver ende täglich frische hochfeine

Gras Tafel Butter in Postküb
netto 8 Psd f 8 Mk geg Nach
nahme sra iko r
Kaukehmeu O Pr

Lebend frisch
Schellfisch

FedermSnchen
soeben eingetroffen

kellmrkt KMsIle

S ßie rie Wsltlliiit Hallt MZ I
Ansstellnng moderner und antiker knnstgetverbl

Arbeite lowie künstlerischer Frauenarbeiten aus dem
Reg Bezirk Mersebnrg vom September bis Oktober
d I in Halle Poststrasze II Arimeidungen an Herrn
Dekorationsmaler HVilli erbeten

Der Vorstand des Kunstgewerbe Bereius

Bockwindmühle
1 Schro 1 Mehlgang in gutem

Zustande einzige im Ort 10 und
12 Pfd Metze pro Ctr mit aus
reichender Kundschaft Auch sind
72 4 Ar Land Wohnhaus mit
Wirtschaftsgebäuden noch neu
inbci verändcrungshalber sofort zu
verkaufen v Besitzer Vl lirupp
n Tüngeda b Gotha

laviere
rep

V

Eintrittskarten zum für Sperrsitz undAngebote sind unter Beifügung gVna ue r Zeichnungen Mundrißl r Parquet an der Theaterkasse und beim Vorstande geg n Vorzeigung

und Länaenskbnitt und eines Nniliwettes ki Mitgliedskarte Der VorstandQuer und Längenschnitt und eines Nachweises über die praktische
Verwendung bisher schon gelieferter Baggermaschinen bis

Sonnabend den SS Juni d I Vormittags 1 Uhr
versiegelt an das h esige Stadtbauamt einzureichen

Zuschlag fnst spätestens nach vier Wochen Garantiezeit zwei
Jahre

Halle a S, den 10 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Maler und An treicherarbeiten in dem Gemnasium an der

Louisenstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Sonnabend den 18 Juni er Vormittags Iv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 11 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ansschreibnng
Die Ausführung der Zimmer Arbeiten zum Neubau des

Restaurations Gebäudes auf der Peißnitz sollen im Wege der Wett I
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den SV Juni d I Vormittag Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Zeichnungen undl
Bedingungen von Mittwoch Vormittag den 15 d Mts an während
der Dienststunden ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen

werden können Größtes und LeistungsfähigstesSpezial Betten Geschäft

Poststr lZ,
Ecke

RathhansgÄffe
st garantirt die

Willigste reelste Be
zugsquelle in fertigen
neuen reichlich gefüllten

Betten a Gebett
Oberbett Unterbett

Kissen 11 12 14
17 19 21 25 28 Mk
HerrschaftSbettm mit

j Daunen gefüllt von 30 j
Mk an Fede dichte
Bettinletts in denkbar
größter Auswahl auf
fallend billig Bett

mit 2 Kissen
von 3 M an Bett
tücher ohne Naht von i
1 Mk 30 Pig an
Gr Strohsäcke nur
1 Mk Bettstelle mit

Matratze

Postftr lI,

kiirMrA K
früher

Leipzigerstr 8S am Thurm
Gr Ulrichstr ss i,d Promenade

Der Stadtbaurath
I V

Um Angabe des derzeitigen Aufenthaltes des am 1 März 1867
zu Brehna geborenen Knechts Friedrich Schröder aus Quets bis

Achtung
Ein Duettisteu Paar Geher wohnhaft in Halle a S Barfüßerstraße 15 zu den Akten 5 Ill s saug und Tanz sucht für diesen

S38/92 wird gebeten
Halle a S den 1 Juni 1892

Der Erste StaatSauwalt

Sommer ein Gartenlokal zur
Haltung von Concerten Off abzug
unt HV Iv der Exped d Tagebl

Gr Ulrich Vninnn Wn Eingang
straße 49 MM Will Schulgasse

UlltchliWs Wtut
Atelier für künstl Zahnersatz
Umarbeitungen Plomben e
gänzlich schmerzlos nur unter
Garantie daß sich meine Gebisse
beim Kauen gut bewähren bc
solidester Preisstellung Schmerz
loseZahuoperationen durch öri
liche Betäubung Sprechstunden
Vorm 9 12 Nachm 2 5 Uhr

kckert keiniM
prakt Zahnartist

gestimmt und
v Tanbenstr 14

Tüchtige

Vertreter
ucht allerorten bei hoher Provision
Die Vaterländische Vieh
Versicherungg Gcsctlschast

Dresden Werderstratze iv
Eine kinderlose Beamten

Familie sucht zum 1 Juli er
eme Wohnung aus 2 Stuben 2
bis 3 Kammern Küche und sonstgen
Zubehör möglichst I Etage in der
Nähe des früheren Getstthorvieriels
Off mit Preisangabe bitte unter

HV SV in der Expedition d
Blattes abzugeben

Eine neu hergestellte vollständig
eingerichtete Villa ist sür diescrr
Sommer ganz oder im einzelnen
für längere oder kürzere Zeit preis
würdig zu vermischen Auch wird
Stallung abgegeben Off erbittet
man sub 8 N Georgenthal
iu Thüringen VM SchlenZ

Granm Armband oert Äd
zugeben gegen Belohnung Mans
felderstraße 49 I

I sr dkuw VorwittaK 121
vsvti larlKöii sod vsrsii IiÄäsll
iw Äst vollsuZkitöri 87 I kdsos
Satire krkolKten savftsQ oä
eiss Herrn roksssc rs

I Vr ZLrÄii
kisr izsödrsn sied NswMsI
cisr fsrvsN Vörvaiiätkll Zav
örAödvvst

Halls s L ä 12 ur i 1892
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